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Landesverband Rheinischer Ziegenzüchter e.V.

┌                                                                         ┐


53115 Bonn, den 08.04.2004


Endenicher Allee 60

          RUNDSCHREIBEN
Telefon
0228/703-1303


oder

         703-1518

                  Nr. 2 / 2004
Bankverbindungen:


Sparkasse Bonn (BLZ 380 500 00)


Konto-Nr. 310 447 79
Sehr geehrte Damen und Herren,

wir möchten Sie auch mit diesem Rundschreiben aktuell informieren und auf einige wichtige Dinge hinweisen.

Mitgliederversammlung am Samstag, den 8. Mai 2004

In der Vergangenheit wurden die Regularien unserer Mitgliederversammlung durch Fachvorträge bzw. Besichtigungen ergänzt. In diesem Jahre hat der Vorstand zur Abhaltung der Mitgliederversammlung einen interessanten Beschluss gefasst. Wir wollen unseren Mitgliedern eine Exkursion mit dem Bus zum Ferienhof „Taunusblick“ in 56379 Hömberg bei Bad Ems/Nassau anbieten. Dies ist der Betrieb des Vorsitzenden der Ziegenzüchter aus Rheinland-Pfalz, Paul Linscheid, den die meisten nicht nur als Auktionator unserer Auktion kennen werden. Paul Linscheid betreibt mit seiner Frau Hiltrud und Sohn Ralf einen 80 ha Biolandbetrieb mit Rindvieh- und Ziegenhaltung. Die bis zu 400 Ziegen liefern die Milch für verschiedene Käsesorten aus 100%iger Ziegenmilch (Toggenburger).  Daneben wird eine Burenziegenherde in der Landschaftspflege gehütet, deren Produkte der Fleisch- und Wurstverarbeitung des Betriebes zugeführt werden.

Der Betrieb Linscheid vermarktet seine Fleischprodukte auf Bestellung direkt ab Hof. Käsespezialitäten und Wurst werden im hofeigenen Naturkostladen angeboten.

Die Busfahrt zum Betrieb Linscheid findet statt am Samstag, den 8. Mai 2004. Der Bus soll um 9.00 Uhr im Raum Dormagen abfahren, eine weitere Zusteigemöglichkeit wird es an der Autobahnauffahrt Rheinbach (A 61) geben (Näheres wird hierzu noch mitgeteilt). Nach der Ankunft in Hömberg wollen wir den Hof und die Milchziegenherde besichtigen. Nach dem Mittagessen in einem nahe gelegenen Lokal folgt dann eine etwa halbstündige Fahrt zur Fleischziegenherde. 

Die Rückfahrt ist gegen 16.00 Uhr vorgesehen.

Laut Beschluss des Vorstandes trägt die Kosten der Verband. Es können auch Partner und Familienmitglieder mitfahren. Für Verpflegung muss jeder selbst aufkommen. Um planen zu können, bitten wir alle Mitglieder, die an der Exkursion mit der Mitgliederversammlung teilnehmen möchten, um mündliche oder schriftliche Anmeldung bis zum 30.04.2004. 

Einladung zur Mitgliederversammlung


Ohrmarken für alle Ziegen älter als 6 Monate

Vor mehr als einem Jahr wurde die Viehverkehrsverordnung geändert. Spätestens seit 1. April letzten Jahres müssen alle Ziegen eines Bestandes, die älter als 6 Monate sind, mit Ohrmarken zur Viehverkehrsverordnung gekennzeichnet sein. Ausgenommen von dieser Regelung sind lediglich Herdbuchziegen, die durch eine Tätowierung gekennzeichnet sind. Dies haben offensichtlich einige Ziegenhalter nicht verstanden, denn es gibt nach wie vor noch viele Ziegen ohne jegliche Kennzeichnung. Die fehlende Kennzeichnung bedeutet jedoch einen Verstoß gegen die Viehverkehrsverordnung, der durch die Veterinärämter geahndet werden kann. Sofern Sie für Ihre Ziegen noch Ohrmarken benötigen, können Sie diese über die Vereinigung Rheinischer Schafzüchter und –halter e.V., 53115 Bonn, Endenicher Allee 60, Tel: 0228/703 1385, unter Angabe der TSK.Nr. und Betriebsregistriernummer der Tierseuchenkasse bestellen.

Wollmarkt in Kuchenheim

Der diesjährige Wollmarkt in Euskirchen-Kuchenheim findet am Sonntag, den 6. Juni 2004 statt. Seitens der Vereinigung Rheinischer Schafzüchter und –halter e.V. und dem Landesverband Rheinischer Ziegenzüchter e.V. sind folgende Aktionen geplant:

· Ausstellung verschiedener Schaf- und Ziegenrassen

· Border-Collie-Treff

· Demonstration mit Border-Collie-Hunden

· Wollankauf durch die Firma Willmes

· Verkaufsstände mit Schaf- und Ziegenkäse sowie Lammfleisch

· Info-Stand für interessierte Schaf- und Ziegenhalter.
Bekämpfung der Innen- und Außenparasiten

Unserem Rundschreiben beigefügt ist ein Verzeichnis von Medikamenten, die gegen Innen- und Außenparasiten helfen können. Im Moment ist in vielen Ziegenhaltungsbetrieben die Kokzidiose ein großes Problem. Diese Innenparasiten der Lämmer können nicht mit den normalen Wurmmitteln behandelt werden. Gegen diese Parasiten kann das Mittel Diclazuril eingesetzt werden. 

Zur Bekämpfung aller anderen Innenparasiten im Laufe des Jahres empfehlen wir Kotproben in einem Rhythmus von etwa 6 Wochen bei Ihrem Tierarzt oder bei unserem Tiergesundheitsdienst der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen, Siebengebirgsstr. 200, 53229 Bonn-Roleber, untersuchen zu lassen.

Die parasitologische Untersuchung der Kotproben beim Tiergesundheitsdienst wird durch den Landesverband Rheinischer Ziegenzüchter e.V. weitgehend finanziert und ist daher für die Mitglieder kostenfrei. 

Kosten der Tierkörperbeseitigung

Die Entsorgung verendeter landwirtschaftlicher Nutztiere erfolgt bisher in Nordrhein-Westfalen für die Tierhalter kostenlos. Die Kosten haben bisher die Kreise und kreisfreien Städte getragen. Diese äußerst günstige Lösung gab es sonst nur noch in Baden-Württemberg. In allen anderen Bundesländern müssen die Tierhalter mindestens ein Drittel der Tierkörperbeseitigungskosten tragen. Für Nordrhein-Westfalen hat es hier nun eine Änderung gegeben. Ab dem 1. Januar dieses Jahres haben die Tierhalter für die Beseitigung von Tierkörpern von verendeten oder totgeborenen landwirtschaftlichen Nutztieren einen Eigenanteil von 25% der Kosten für das Verarbeiten in einer Tierkörperbeseitigungsanstalt zu zahlen. Die restlichen Beseitigungskosten tragen nach wie vor die Kreise und die kreisfreien Städte. Ausgenommen aus der Beitragspflicht für die Tierhalter bleibt nach wie vor die Beteiligung an den übrigen Kosten, wie etwa die erheblichen Erfassungs- und Transportkosten. Wie hoch die Kosten für eine Ziege oder ein Lamm sind, ist noch nicht geklärt. Die Tierbeseitigungskosten – und nur diese sind vom Tierhalter zu tragen – belaufen sich voraussichtlich auf 15 bis 20 € je Tonne. Aus diesem Betrag werden in Kürze die Beseitigungskosten für Ziegen und Lämmer abgeleitet. 

Die Tierseuchenkasse Nordrhein-Westfalen wird hierzu als Verrechnungsstelle tätig werden. Dies bedeutet, dass diese die Tierbeseitigungskosten für die Tierkörperbeseitigungsanstalt mit den Tierhaltern abrechnen wird. Die Tierhalter erhalten voraussichtlich ein Mal im Jahr eine Rechnung. Zur Zeit laufen noch Verhandlungen der Tierseuchenkasse über die Höhe der Beiträge und das Abrechnungsverfahren. So soll dem Tierhalter bei jeder Abholung verendeter Tiere auch wieder ein entsprechender Abholbescheid ausgestellt werden. Wie verlautet, wird damit auch die Firma Saria zu ihrem ehemaligen Abrechnungsverfahren zurückkehren.

Im Ziegen-Rundschreiben Nr. 3 kann voraussichtlich über die Höhe der Beseitigungskosten, die durch den Tierhalter zu tragen sind, berichtet werden.

Deckstation

Da die beiden auf der im vergangenen Jahr eingerichteten Deckstation stehenden Böcke aufgrund der geringen Nachfrage nicht zum Deckeinsatz gekommen sind, hat der Vorstand beschlossen, die Deckstation zunächst nicht weiter zu betreiben. Sofern Ziegenhalter für ihre Ziegen einen Deckbock suchen, sollten sie sich rechtzeitig an die Geschäftsstelle wenden.

CAE-Untersuchungen

Das Verfahren, wonach der Verband die Untersuchungskosten von bis zu 10 CAE-Blutproben je Betrieb finanziert, wird auch in 2004 beibehalten.

Achtung! Tätowierzangen gesucht! 

Welcher Ziegenhalter oder Züchter verfügt über funktionstüchtige und vollständige Tätowierzangensets und will diese verkaufen. Bitte melden Sie sich bei der Geschäftsstelle. Wir können hier eventuell vermitteln.

Mit freundlichen Grüßen

Der Geschäftsführer

Im Auftrag

Gerd Feld

�





Landesverband Rheinischer Ziegenzüchter e. V.


Endenicher Allee 60 • 53115 Bonn





Während der Busfahrt soll die Mitgliederversammlung stattfinden, die folgende Tagesordnung vorsieht:





Eröffnung und Begrüßung


Auszeichnung erfolgreicher Ziegenzüchter


Geschäftsbericht für das Jahr 2003


Kassenbericht für das Jahr 2003 


Bericht der Kassenprüfer


Entlastung des Vorstandes


Genehmigung des Haushaltsvoranschlages für das Jahr 2004


Verschiedenes.





Anträge zur Tagesordnung sind gemäß der Satzung bis 2 Werktage vor der Mitgliederversammlung dem Vorsitzenden oder der Geschäftsstelle einzureichen.





In der Hoffnung, dass ich viele Mitglieder bei der Mitgliederversammlung und der Exkursion begrüßen kann, verbleibe ich





mit freundlichen Grüßen


Der Vorsitzende








Peter Linke





























